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SoggenburgerSattlermeifter*
herein. ®ie auf legten Sonn=
tag einberufene ißerfammlung
ber Sattlermeifter be§2wggen=
burgS £)at nach reger ®i3luf=
fton bie bon ber probiforifchen
Kommiffion entworfenen Sta=

tuten mit einigen Slbänberungen gutgeheißen unb bamit
einen ißerbanb ber Sattler unb Tapezierer beê Toggen»
burgS mSSeben gerufen. Terfelbe bejtuedt nebft ber Pflege
beS loHegialißhen SBerfeßrS unb Sefpredjung beruflicher
Slngelegenßeiten, burd) Sluffteüung eines SRinimaltarifeê
ber hfiitptfcicïjïic^ften ^Berufsarbeiten einer ungefunben
Konlurrenz entgegenzutreten unb bcm foliben unb all»

feitig nach richtigen gefdjäftlichen ©runbfäßen redhnenben
Serufëmann ein SRittel an bie §anb ju geben, womit
er ben Preis ber §u liefernben Arbeiten ben fortwährenb
fteigenben greifen ber ^Rohmaterialien anpaffeu lamt,
ohne ben Kunbett mit Ueberforberung ju fdjöbigen,
baneben ihm aber eine folibe unb preiSwiirbige Arbeit
ju liefern im Stanbe ift.

Ter Setriebêleitertierbanb ber Schweiz. Ton», ^entent»
Kall» unb ©ip3»$nbuftrie ftellt folgenbe Preisfragen auf :

a) Sur Ton=Snbuftrie. 1. 2Bie lömten bei einem Sang»
ofen oon girfa 40 SReter Sörennfanallänge unb 1,80
SReter Sreite ber Ofenlammern, 33entilatorzug, mit
©rie§= unb 2Bürfellof)len=Seuerung bei Sd)ürböden bie

fdhwarzen ober fogenannten 21fd)enfieine oermieben ober
wenigfienS auf ba§ SRinbeftmaß rebuziert werben? 2.

RBaS bürfte am beften ben Papierfcßieber im Ringofen
Zum 3lbfd)iebern ber eingefeßten Ofenlammern erfeßen?

b) Sur ^al£'0"^uftrie : 1. SCßie geflieht ba§ 2Infprißen
beS hb^ïûulifchen Kalles ant einfachften unb grünblichften,
ohne baS rafdhe SHblöfcßen unb SRaßlen nachteilig zu
beeinfluffen? 2. 2Bie bewährt fich bie Slnwenbung oon
©ebläfen für ben Kallofen ; wie hoch fiellen fid) bie $n=
ftallationSlofien ; wie groß ift bie Steigerung ber 93renit»
ieiftung unb wie groß bie SBirlung auf ben 93renn=

materialbebarf?
c) $ür ©ip§» unb ^ementinbuftrie. 1. gär ©ip§.

RBelcße 93ebingungen muffen erfüllt werben, um einen
tabellofen SRobeEiergipS zu erhalten. 2. gür dement.
SEBelcße öebingungen müffen erfüllt werben um einen

tabellofen Portlanbzement zu erhalten?
©ute Söflingen werben mit Tiplom unb ©jüraßono»

rierung bebaut. Sebe Söfung trage ein com ®erfaffer
felbftgewählteS SRotto. Tie ©infenbungen werben balb
erbeten an bie ülbreffe bes präfibenten, fjerrn Tir. Knell,
Sangentljal. („Schweiz. $onwaren=^nb."l

iäctlrijtchcwt'o.
Tie leßtjährige ©ewcrbcnuSftcfiuug tu Stäfa brachte

bei runb $r. 84,000 Umfaß einen ^Reingewinn oon runb
Sr. 16,000. Ter fpanbwerler» unb ©ewerbeoerein Stäfa
hat baoon ben Kranlenoereineu in ber ©emeinbe 2000
iranien, anberen gemeinnüßigen Vereinen gr. 1000,
ben $anbwerler= unb ©ewerbeoereinen im 93ezirl 1000

iranien zugewiefen unb für ein $ugenbfeft Sr. 1000
referoiert.

ToggenburgerSattlermeister-
Lerem. Die auf letzten Sonn-
tag einberufene Versammlung
der Sattlermeister des Toggen-
burgs hat nach reger Diskus-
sion die von der provisorischen
Kommission entworfenen Sta-

tuten mit einigen Abänderungen gutgeheißen und damit
einen Verband der Sattler und Tapezierer des Toggen-
burgs ms Leben gerufen. Derselbe bezweckt nebst der Pflege
des kollegialischen Verkehrs und Besprechung beruflicher
Angelegenheiten, durch Aufstellung eines Minimaltarifes
der hauptsächlichsten Berufsarbeiten einer ungesunden
Konkurrenz entgegenzutreten und dem soliden und all-
seitig nach richtigen geschäftlichen Grundsätzen rechnenden
Berufsmann ein Mittel an die Hand zu geben, ivomit
er den Preis der zu liefernden Arbeiteil den fortmährend
steigenden Preisen der Rohmaterialien anpassen kann,
ohne den Kunden mit Ueberforderung zu schädigen,
daneben ihm aber eine solide und preiswttrdige Arbeit
zu liefern im Stande ist.

Der Betriebsleiterverband der Schweiz. Ton-, Zement-
Kalk- und Gips-Industrie stellt folgende Preisfragen auf:
a) Für Ton-Industrie. 1. Wie können bei einem Lang-
ofen von zirka 40 Meter Brennkanallänge und 1,80
Meter Breite der Ofenkammern, Ventilatorzug, mit
Gries- und Würfelkohlen-Feuerung bei Schürböcken die

schwarzen oder sogenannten Aschensteine vermieden oder
wenigstens auf das Mindestmaß reduziert werden? 2.

Was dürfte am besten den Papierschieber im Ringofen
zum Abschiebern der eingesetzten Ofenkammern ersetzen?

b) Für Kalk-Industrie: 1. Wie geschieht das Anspritzen
des hydraulischen Kalkes am einfachsten und gründlichsten,
ohne das rasche Ablöschen und Mahlen nachteilig zu
beeinflussen? 2. Wie bewährt sich die Anwendung von
Gebläsen für den Kalkofen; wie hoch stellen sich die In-
stallationskosten; wie groß ist die Steigerung der Brenn-
leistung und wie groß die Wirkung auf den Brenn-
Materialbedarf?

e) Für Gips- und Zementindustrie. 1. Für Gips.
Welche Bedingungen müssen erfüllt werden, um einen
tadellosen Modelliergips zu erhalten. 2. Für Zement.
Welche Bedingungen müssen erfüllt werden um einen

tadellosen Portlandzement zu erhalten?
Gute Lösungen werden mit Diplom und Extrahono-

rierung bedacht. Jede Lösung trage ein vom Verfasser
selbstgewähltes Motto. Die Einsendungen werden bald
erbeten an die Adresse des Präsidenten, Herrn Dir. Knell,
Langenthal. („Schweiz. Tonwaren-Jnd."t

Verschiedenes.
Die letztjährige Gewerbeausstcllung in Stäfa brachte

bei rund Fr. 84,000 Umsatz einen Reingewinn von rund
Fr. 16,000. Der Handwerker- und Gewerbeverein Stäfa
hat davon den Krankenoereinen in der Gemeinde 2000
Franken, anderen gemeinnützigen Vereinen Fr. 1000,
den Handwerker- und Gewerbevereinen im Bezirk 1000
Franken zugewiesen und für ein Jugendfest Fr. l000
reserviert.
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